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Text Bereits mit Beginn der 1920er-Jahre unterhielt Konstantin Hierl Kontakt zur NSDAP
und zu Adolf Hitler, 1929 wurde er Parteimitglied. 1930–1945 war er Mitglied des
Reichstages und übte im Laufe der Jahre verschiedene Ämter innerhalb der NSDAP
aus, u. a. war er Reichsarbeitsdienstführer. Konstantin Hierl wohnte, wie auch Kolbe,
im Berliner Westend und war offenbar der einzige führende Nationalsozialist, den der
Bildhauer näher kannte. 1942 porträtierte ihn der Künstler. Die Büste wurde offiziell
im Dienstgebäude des Reichsarbeitsdienstes aufgestellt. Als Kolbe 1943 ausgebombt
wurde, flüchtete er zusammen mit seiner Fotografin und Sekretärin Margrit
Schwartzkopff auf Einladung Hierls nach Hierlshagen (heute Ostazów) in Schlesien,
das vom Reichsarbeitsdienst errichtet und nach ihm benannt worden war. Nach dem
Krieg wurde Hierl zu fünf Jahren Arbeitslager verurteilt.

Georg Kolbe Museum, Berlin 25.06.2026

https://sammlung.georg-kolbe-museum.de/de/suche?filter%255Bwork_type_fct%255D%255B0%255D=Gipse
https://sammlung.georg-kolbe-museum.de/de/suche?filter%255Bartist_fct%255D%255B0%255D=Kolbe%252C%20Georg
https://sammlung.georg-kolbe-museum.de/de/suche?filter%255Bdepicted_fct%255D%255B0%255D=Hierl%252C%20Konstantin
https://sammlung.georg-kolbe-museum.de/de/werkverzeichnis/portraet-konstantin-hierl/96567
https://creativecommons.org/publicdomain/mark/1.0/deed.de

	Porträt Konstantin Hierl
	Text


